
Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf

Ein Angebot für Menschen mit Hemiparese

Forced-Use-Therapie (CIMT) 

Praxis für PhysiotherapiePreisinformation

Die Krankenkassen übernehmen die Kosten nur in 
Ausnahmefällen als Einzelfallentscheidung.

Weitere Informationen erhalten Sie beim Team der 
Physiotherapie.

Unsere Kontaktdaten    

Ambulanzzentrum des UKE 
Praxis für Physiotherapie 
Spectrum am UKE, W20, Eingang B, 1. OG
Martinistraße 64, 20251 Hamburg 

Telefon: +49 (0) 40 7410 - 53684 
E-Mail: praxis.physiotherapie@uke.de
Website: uke.de/physiotherapie

Unsere aktuellen Öff nungszeiten fi nden Sie auf unserer 
Webseite

Impressum: Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE), Martinistraße 52, 20246 Hamburg
Gestaltung: SWRedaktion: KTFotos: Wilfried EversStand: 02.2024

So erreichen Sie uns:
Bus: Linien 20, 25 und 281, Haltestelle UK Eppendorf oder 
Eppendorfer Park (UKE)  S-Bahn: bis Haltestelle Altona 
oder Holstenstraße, dann Buslinie 20 oder 25, Haltestelle 
Krupunder dann Buslinie 281  U-Bahn: Haltestelle Eppen-
dorfer Baum, dann zehn Minuten Fußweg oder Halte-
stelle Hudtwalckerstraße oder Kellinghusenstraße, dann 
Buslinie 20 oder 25

W ir bringen Sie in Bewegung
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Behandlungsablauf

Nach einem ausführlichem Erstgespräch mit Beratung 
entscheiden wir  gemeinsam, ob Sie von der Therapie 
profi tieren können.

Es handelt sich um ein zehntägiges intensives 
Therapie  programm (zwei Mal fünf Tage mit Pause am 
 Wochenende), welches in der Praxis für Physiothera-
pie des UKE durchgeführt wird. Sie werden  während 
der gesamten Zeit von einer Therapeut:in  individuell 
betreut.

Geübt werden Funktionen von Arm /Hand oder 
Bein / Rumpf in einer bis zu vier Stunden andauernden 
Therapie unter physiotherapeutischer Anleitung. Das 
Mittagessen ist Teil der Therapie, Sie werden dabei von 
Ihren Therapeut:innen unterstützt.
Während des gesamten Behandlungszeitraumes wird 
die gesunde Hand mittels einer Schiene immobilisiert, 
so dass bis zu 90 % des Tages ausschließlich der betrof-
fene Arm genutzt wird. 

Was sollten Sie bereits können?

Arm:

• Sie können ein Glas Wasser greifen und daraus 
trinken

Bein:

• Sie können mindestens 20 Meter gehen 
(Hilfsmittel sind erlaubt) 

Wann lässt sich die Therapie 
nicht anwenden?

• Bei einer ausgeprägten Sprachverständnisstörung

• Wenn eine Rollstuhlpfl icht besteht

• Bei relevanter Depression

• Bei ausgeprägten neuropsychologischen 
Störungen (Gedächtnis, Aufmerksamkeit)

• Bei starken Schmerzen

Was leistet die Forced-Use-Therapie?

Die Therapie richtet sich an Patient:innen mit einer mo-
torischen Einschränkung infolge einer Hirnverletzung 
(Schlaganfall, Schädel-Hirn-Trauma, Tumor). 

Das Hauptproblem vieler Patient:innen ist der erlernte 
Nichtgebrauch (learned nonuse). Zunächst ist es nicht 
möglich, die betroff ene Seite zu bewegen, später verler-
nen es viele – obwohl das Gehirn dazu in der Lage wäre.

Das Gehirn ist zur Plastizität fähig, es kann sich struktu-
rell und funktionell reorganisieren. Dies bietet die  große 
Chance, durch eine zunächst intensive Therapie und an-
schließendes regelmäßiges Üben, die täglichen Beein-
trächtigungen zu minimieren.

Die Therapie ist auch unter dem Namen Taub’sche 
 Bewegungstherapie  oder Constraint-induced-move-
ment Therapie (CIMT oder CIT) bekannt.

Für wen ist die 
Forced-Use-Therapie sinnvoll?

Für Patient:innen mit Hemiparese, bei denen das Er-
eignis mindestens sechs Monate zurückliegt, vor allem 
Menschen,

• ... die ihren Arm bzw. die Hand häufi ger für 
Alltagsaktivitäten nutzen möchten

• ... die sich im Alltag sicherer und unabhängiger 
 bewegen sowie das Gangbild verbessern wollen


